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Finn und die Kindertagespf lege
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Die Eltern von Finn arbeiten beide. 

Sie haben für Finn eine 
Betreuung gefunden.

Morgen ist es endlich soweit: 
Finn geht in die Kindertagespflege.
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Liebe Eltern und Interessierte,

das eigene Kind in der Betreuung gut aufgehoben zu wissen, ist ein Grund-
bedürfnis aller verantwortungsbewussten Eltern. Die Kindertagespflege ist, 
neben der KiTa, eine weitere professionelle und besonders familiennahe 
Betreuungsform. 

In der Kindertagespflege werden in einer Gruppe bis zu fünf Kinder gleichzeitig 
betreut. Dieser familiäre Rahmen ist gerade für die Kleinsten in ihrer Entwicklung 
förderlich, da sich die Kindertagespflegeperson auf die individuellen Bedürfnisse 
der Kinder konzentrieren kann.

Mit diesem Büchlein wollen wir Ihr Interesse an dieser Betreuungsform wecken 
und aufzeigen, wie gut diese gelingen kann. Die Eingewöhnungsphase dient 
gleichermaßen, mit genügend Zeit und Raum, dem Aufbau einer vertrauens-
vollen Beziehung zu Eltern und Kind. Je besser die Eingewöhnung gelingt, 
desto mehr stärkt es das Kind in seiner Entwicklung. 

Das Buch eignet sich zum Vorlesen und Anschauen, um mit ihrem Kind gemein-
sam die einzelnen Schritte der Eingewöhnung und des Alltags in der 
Kindertagespflege zu betrachten. Wir freuen uns über 
Ihr Interesse und wünschen Ihnen und ihrem Kind 
einen guten Einstieg in die Kindertagespflege.

Ihre Fachberatung Kindertagespflege 
des Caritasverbandes Darmstadt e. V. 



In der Mappe steht, was sie 
mitbringen müssen. 
Als erstes packt Finn seinen
Lieblings-Dinosaurier ein.
Jetzt kann es losgehen.

 

Am Abend betrachtet Finn mit seinen Eltern die 
Willkommensmappe seiner Tagesmutter Sabine. 
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Finn und seine Eltern sind schon sehr 
gespannt auf morgen. 

Sie sind ein bisschen aufgeregt,
weil alles neu und ungewohnt ist. 

Es ist schön, dass Mama und Papa am 
Anfang mitkommen und bei ihm sind. 

4



Heute ist für Finn der erste Tag in der Kindertagespflege.
Die Tagesmutter Sabine begrüsst ihn 

und seinen Papa sehr herzlich.
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Pauline schaut vorsichtig 
hinter Sabines Bein hervor.

Finn zeigt seinen 
Dinosaurier.

Was für ein Trubel! Finn versteckt 
sich hinter seinem Papa. 

.
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Finn erkundet den Raum 
und die Spielsachen. 
Was es wohl alles zu 
entdecken gibt? 

Sabine nimmt Finn und seinen Papa mit ins Spielzimmer.8
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Jetzt sind die anderen Kinder neugierig: 
sie wollen Finn auch kennenlernen.

Finn freut sich, dass 
die Kinder mit ihm spielen.
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Am nächsten Tag singen alle beim Morgenkreis ein Willkommenslied.
Finn klatscht eifrig mit. 

Sein Papa verabschiedet sich. 
Er winkt und freut sich sehr, 
dass Finn sich wohl fühlt. 
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Die Fahrt im Krippenwagen gefällt Finn besonders gut.

Nach dem Mittagsschlaf geht 
es auf den Spielplatz. Mittags essen alle an einem großen Tisch zusammen. 

Gemeinsam schmeckt es am besten.
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Finn freut sich schon auf morgen.
Wie toll ist es, Neues zu erleben!

Abends kuschelt Finn mit Mama und Papa. 
Diese freuen sich sehr, dass es Finn in der Kindertagespflege 
gefällt und er neue Freunde gefunden hat. 

1716
Bei Sabine gibt es einen regelmäßigen Ablauf und schöne Rituale. 
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Während Mama und Papa arbeiten gehen, 
wird Finn jetzt jeden Tag von Sabine betreut.

 

Finn fällt es nicht mehr schwer, alleine 
bei seiner Tagesmutter zu bleiben.
Alle sind glücklich, dass es so gut klappt. 1918
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Illustrationen: Jutta Wrobel, Pressestelle Caritasverband Darmstadt e. V.
Konzept: Fachberatung Kindertagespflege, Caritasverband Darmstadt e. V.


